
Stellungnahme des Kämmerers zum Haushaltsplan 2024 

 

Dem Haushaltsplan für das Jahr 2024 gehen Jahre voraus, die wegen der 

Pandemie sehr viele Fragezeichen und Preiserhöhungen enthalten haben. Auch 

für dieses und die folgenden Jahre besteht noch eine große Ungewissheit z.B. 

hinsichtlich der zu erwartenden Gewerbesteuer und der Entwicklung der 

Finanzzuweisungen des Landes. Die Steigerung bei den Energiekosten, z.B. für 

Strom und Gas, oder bei Diesel für die gemeindlichen Fahrzeuge oder 

Heizkosten haben uns bereits erreicht. 

 

Insgesamt gesehen wird der Jahresabschluss 2023 besser als erwartet 

ausfallen. So konnten bei der Gewerbesteuer Mehreinnahmen verbucht 

werden.  

Bei den Steuerbeteiligungen und den Zuweisungen lagen wir ebenfalls über 

den Erwartungen.  

 

Durch Ausgabeneinsparungen im Verwaltungshaushalt können dem 

Vermögenshaushalt voraussichtlich ca. 6.170.000,-- Euro  zugeführt werden. 

 

Die allgemeine Rücklage kann voraussichtlich ebenfalls erhöht werden und 

beträgt ca. 6 Mio €. Dadurch ist die Gemeinde für die zu erwartenden 

Investitionen in den nächsten Jahren gut aufgestellt. 

 

Aus den vorangegangenen Haushaltsjahren stehen insgesamt noch ca. 8,7 

Millionen Euro für laufende Investitionsmaßnahmen als Haushaltsreste vor uns, 

welche noch umgesetzt werden müssen. 

 

 Ich möchte mich für die gute Zusammenarbeit während des abgelaufenen 

Jahres und in den Fraktionsbesprechungen bedanken. 

 

Abschließend kann ich sagen, dass der Haushaltsplan 2024 aus Sicht der 

Kämmerei uneingeschränkt zur Beschlussfassung empfohlen werden kann. 

 

Lassen Sie mich nun kurz die Eckdaten des Haushaltsplans 2024 erläutern. 

Siehe Anlagen 


